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Muth nicht gebeugt. Mit Mangel hattet Ihr zu kämpfen und
dennoch trugt Zhr ihn mit Ergebung. Ungebeugt durch widriges
Geschick tratet Ihr mit Entschlossenheit, 24 Stunden nach einer ver¬
lornen, blutigen Schlacht, den Marsch zu einer neuen an.— Des Fein¬
des Armee ist aufgelößt; noch weniger Tage Anstrengung wird sie
vollends vernichten.--Alle große Feldherrn haben von jeher
gemeint, man könne mit einer geschlagenen Armee nicht sogleich
darauf wieder eine Schlacht liefern. Ihr habt den Ungrund dieser
Meinung dargethan und gezeigt, daß tapfere, geprüfte Krieger wohl
können überwunden, aber ihr Muth nicht kann gebeugt werden.
Empfangt hiermit meinen Dank, Ihr unübertrefflichen Soldaten!
Zhr, meine hochachtbaren Waffengefährten! habt Euch einen großen
Namen gemacht. So lange es eine Geschichte giebt, wird sie Eu¬
rer gedenken. Auf Euch, Ihr unerschütterlichen Säulen der preußi¬
schen Monarchie, ruhet mit Sicherheit das Glück Eures Königsund
seines Hauses. Nie wird Preußen untergehen, wenn Eure Söhne
und Enkel Euch gleichen!" —

In solch einer Rede begriffen, oder an den unabsehbaren Ko¬
lonnen auf und niedersprengend und überall ordnend, überall leitend
und doch auch überall ungemein freundlich und huldreich: — wer
also den 73jährigen Blücher in diesen, an Lorbeeren, aber auch an
Sorg' und Mühen, überaus reichen Tagen sah, wahrlich! er mußte
von einer unwillkührlichen Bewunderung ergriffen werden. p Wäre
nicht die moderne Kleidung und Umgebung gewesen; man würde in
Versuchung gerathen sein, ihn für einen Halbgott oder doch für
Einen der unsterblichen Helden aus Griechenlands goldnem Zeitalter
zu halten.

Wie ihm früher die Russen, den, so trefflich bezeichnenden,
Ehrennamen Mar sch all Vorwärts beigelegt hatten; so nannten


